


Unbestritten, die Theorie gehört zur Archäologie. Doch was genau verstehen wir unter 

„Theorie in der Archäologie“? Ist sie die Summe von Konzepten des Prozessualismus, 

Postprozessualismus, Marxismus, Strukturalismus, Konstruktivismus etc., derer wir uns zur 

Deutung des archäologischen Quellenbestandes bedienen? Oder ist sie vor allem die 

Garantie für eine reflektierte Wissenschaft, sowohl in Bezug auf die differenzierte Interpre-

tation empirischer Forschungsergebnisse als auch hinsichtlich der kritischen Bewertung 

unserer diskursiv bestimmten Forschungspraxis? 

Was kann, soll und muss die "Theorie in der Archäologie" leisten?
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